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bezweifeln, daß eine Modification des Geſetzes in 
dieſer Sachen 2 werde. Möglich, daß 
ein Vorbehalt für die Zukunft in irgend einer 
Form beantragt und angenommen wird. Wün⸗ 
cheuswerther wäre es natürlich, wenn auch dieſe 
Stage bei Berathung des Geſetzes definitiv erledigt 
würde. 

Wenn neulich verlautete, daß auch die 
äußerſte Rechte des errenhauſes das Civilehe⸗ 
geſetz ſchuell zur Erledigung bringen wolle, fo 
trägt dazu vielleicht die Uebereinſtimmung bei, in 
der ſich dieſe Extremen jetzt, wenn auch aus völlig 
anderen Gründen, mit den freiſinnigen Parteien 
befinden. Die „Kreuz⸗ eitung“ veröffentlicht wie⸗ 
derholt eine Neihe von ärungen aus geiſtlichen 
Kreiſen des Inhalts, daß die evangeliſche Geiſt⸗ 
lichkeit es mit ihrem Amte für unvereinbar halte, 
die Functionen von Civilſtandsbeamten zu über⸗ 
nehmen. So dürfte alſo dieſe Beſtimmung von 
keiner Seite aufrecht erhalten und dem allge⸗ 


gegen 1874 von rund 14 Millionen Thaler, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß die Regierung gewillt iſt, noch für 
3 Millionen Erſparniſſe von der Prüf em zuzulaſſen, 
wozu fie indeß nach Annahme des Reichsmilitär⸗ 
ee keineswegs genötbigt fein würde. Anderen⸗ 
falls beträgt die Mehrforderung 18 Millionen. 
Woher dieſe 18 oder 14 Millionen nehmen? Die 
Thronrede theilt uns mit, daß das Jahr 1873 einen 


1875 die höchſte Iſteinnahme von 1873 zum Grunde, 
fo erhält man allerdings noch 7 Millionen mehr, 
aber nur kraft einer Rechnungsoperation auf 
Koſten des Jahres 1877, dem dieſe Millionen in 
vermindertem Ueberſchuß aus 1875 abgehen. 
Ueberdies iſt es auch ſehr zweifelhaft, ob die Ein⸗ 
nahmen pro 1873 einen dauernden Beſtand haben 
werden. Die Mehreinnahmen dieſes Jahres 
rühren nur aus der erſten pie her, in den fol- 
genden Monaten hat das Plus gegen das Vorjahr 
einem Minus weichen müſſen. as Jahr 1873 
wird ſchwerlich eine 8 hohe Summe an Zoll und 
Steuercrediten dem Jahre 1874 übermacht haben, 
wie es ſeinerſeits vom Jahr 1872 geerbt hat. Die 
hohen Zolleinnahmen der letzten Jahre haben 
nicht zum Geringſten auf dem Retabliſſement des 

eeres und der Eiſenbahnen nach dem Kriege 
eruht. Auf ihre Verminderung wirkt jetzt 1 — 
die Aufhebung der Eiſemzölle ein, wie auf die Ver⸗ 
minderung der Poſteinnahmen der herabgeſetzte 
Tarif für Geld⸗ und Packetſendungen. Kurzum, 
wenn wir auch annehmen können, daß der Re chs⸗ 
haushalt pro 1875 elaſtiſch genug fein wird, die ander⸗ 
weitigen Mehrausgaben in ich ſelbſt zu über⸗ 


3 
: Felegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Ä rüſſel, 15. Febr. Ein der, Independance“ 
1 ſugegangenes Telegramm aus St. Jean Luz 
zom heutigen Tage meldet: Der General Loma 
bat eine Mann ſtarke Carliſtenbande geſchla⸗ 
een. Toloſa iſt auf's Neue verproviantirt worden. 
> Die Diviſion des Generals Primo di Rivero 
in Caſtrourdiales gelandet. 

Rom, 15. Febr. Cardinal Tarquini iſt ge⸗ 
heſtorben. (Tarquini iſt einer von denjenigen Prä⸗ 
cen, die als Candidaten für den päpſtlichen 

tuhl bezeichnet worden ſind.) 

j Florenz, 15. Febr. General Lamarmora ver⸗ 
f Üfentlicht in der „Gazetta d'Italia“ eine Erklä⸗ 
tung, die fi auf die in der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
em 13. d. M. enthaltene Zuſchrift des Grafen 
Uſedom bezieht. Nach dieſer Erklärung will Gene⸗ 

| Lamarmora die Note des Grafen Uſedom vom 
Spätabend des 17. Juni 1866 überhaupt nicht er⸗ 
| valten, auch niemals die Abſicht geäußert haben 
1 V. die italieniſche Armee die Marſchrichtung auf 
E en nicht nehmen ſolle. Er ſei im He murſch der 
mischt geweſen, daß man auf Wien marſchir en 
e. 


üſſ 

du London, 15. Febr. Dem „Obſerver“ zufolge 
te erſt in dem morgen ſtattfindenden Cabinets⸗ 
eonſeil entſchieden werden, ob das Miniſterium 
Glapdſtone nach dem Zuſammentritte des Parla⸗ 
ments oder ſchon vorher zurücktreten wird. Der 
Egſerrer. hält das letztere für wahrſcheinlicher. 
aß Disraeli an Gladſtone's Stelle tritt, gilt 
Als ausgemacht. Sein Miniſterium dürfte folgen⸗ 
ermaßen zuſammengeſetzt ſein: Disraeli Premier, 
ord Cairns Lordkanzler, der Herzog von Bucking⸗ 
am Lord⸗Präſident des Geheimen Rathes, der 
erzog von Richmond Staatsſecretär des Kriegs, 
N mi Herzog v. Northumberland erſter Lord der Ad⸗ 
Giralität, Ward⸗Hunt oder Hubbard Finanzen, 
fle Prise taatsſecretär des Innern. Der 


brauchsſteuern im Reich darauf ſchließen, daß das 
Jahr 1873 einen webe genen den urſprüng⸗ 
killionen ergeben wird. 

Hälfte dieſer 


dieſe Millionen nicht. Schon die Bilanz nach 
Maßgabe des laufenden Etats erheiſchte die Ein⸗ 


gierung Rechnun en en werben. 
ſtellung eines Ueberſchuſſes aus dem Vorjahr in 


Die Braunſchweiger wollen ſich nicht mit 
der Ausſicht beruhigen, daß ihr Ländchen nach dem 
Tode des Herzogs einfach an Preußen, von dem es 
ja bereits vollſtändig umklammert fit, falle, ſondern 
verlangen Einſetzung eines interimiſtiſchen Regent⸗ 
ſchaftsrathes, der die Selbſtſtändigkeit und die 
verfaſſungsmäßige Verwaltung des Landes nach 
der Thronerledigung vorbereite und pie 
Man will in dieſem Eifer einen Erfolg welfiſcher 
Agitationen finden. Er entſpringt nei wahr⸗ 
ſcheinlich nur den particulariſtiſchen en, 
die uns Deutſchen nun einmal allen im Blut 
liegen, die ſich aber am leichteſten beruhigen, wenn bei 
eintretender Eventualität 1 vollendete That⸗ 
ſachen geſchaffen werden. o dürfte es voraus⸗ 
ſichtlich auch wohl in Braunſchweig zur Zeit 


nn a 


deſtens 1% Millionen mehr gegen 1874. Das 
Extraordinarium der Marine konnte 1874 bis auf 
3% Millionen aus der franzöſiſchen Kriegs⸗ 
miss)? War edeckt werden. Pro 1875 fehlt mit] 


räſident des Handelsamtes Chicheſter 
orteſcue würde noch vom Miniſterium Gladſtone 


um Mitglied des Oberhauſes ernannt werden. S e e a, eee inne Sinbrafiy 
0 ’ 


dahin auch die letzten Beſtände aus den Milliarden, 
den Invalidenfonds etwa ausgenommen, verzehrt, 
ffſo wachſen dem laufenden Ciut die aus ſolchen 


1 jut 
Wer die in 5 Diſtricten des Gouvernements Sſa⸗ 
a herrſchende Hungersnoth, fo wie über die 


die ſympathiſcheren Annäherungen der beiden 
Monarchen benützen, um die ſchreiendſten Miß⸗ 
ſtände des Handelsverkehrs zu beheben. Selbſt⸗ 


e 
Danzig, den 16. Februar. 


Die Fractionsberathungen über das Militär⸗ 

eſetz haben zwar begonnen, doch werden dieſelben 
ſehr durch den Umſtand erſchwert, daß die Regie⸗ 
rung ſich völlig ſtumm verhält und über ihre In⸗ 
tentionen nicht die mindeſte Auskunft giebt. Ein 
Compromiß über die für eine beſtimmte Neihe von 
Jae zu bewilligende feſte Ziffer der Friedeus⸗ 
präſenzſtärke wird von den Maforitäts Fractionen 
ſicher gehofft. Was die zweijährige Dienſtzeit an⸗ 
geht, ſo will man angeſichts miniſterieller Aeuße⸗ 
rungen in der Preſſe und anderer Symptome 
K ĩ k 7⅛˙ XN BEUTE ISSERTIT BER 


— nn EEE 
Dank der langen Sängerpraxis. Die Darſtellung 
des mit namhafter komiſcher Kraft ausgeſtatteten 
Baßbuffos war vortrefflich und vielfa ündend, 
Ni, wieder in dem Duett mit dem eiferſüchtigen 


A Apitäng Jovellar angeſammelt und verlangte, daß 

e Be en zum Kampf gegen bie een 
ge endet würden. Die Polizei trieb ſchließlich 
Volksmenge auseinander. 


Das Neichsdeſtzit. 
++ Berlin, 15. Febr. 
f Dank der offiziöfen Preſſe kennen wir bereits 
den Auſchlag zum eichsmilitäretat pro 1875, wie 
hn die Re leer aufgeſtellt hat in der Voraus⸗ 
j Iebung, vaß der Reichstag das Militärgeſetz an⸗ 
4 nim Danach ergiebt ſich eine Mehrforderung 


Stadt Theater. 
Wir find jetzt in das Stadium der Benefiz. 
Opern getreten, die fich in kurzen Terminen abzu⸗ 
ckeln haben, um mit den noch zu erwartenden 
Baftipielen nicht in — zu gerathen. Dem 
JeLohengrin“ find Nicolai's „Luſtige Weiber 
don Windſor“ gefolgt (als Gapeifmeihter-Benefiz) 
während „Tannhäuſer“ und „Zauberflöte“ zu 
Ähnlichen Zwecken in naher Ausſicht ſtehen. 
offentlich werden die Opernfreunde bei dieſen 
N rz bemeſſenen Terminen im Genuſſe nicht zu kurz 
bemmen und die Erfahrung machen, daß den 
j 1 für genügende, gute Aufführungen ver⸗ 
i 


u ra 


gegen? Durchaus nicht. Verbleibt man bei der 
bisherigen Anſchlagsmethode für Zölle und Ver⸗ 
. (nach dem Durchſchnitt der drei 
letzten Jahre), ſo ergeben dieſelben pro 1875 gegen 
den Etat pro 1874 uur ein Plus von 5 Millionen. 
Verläßt man dieſe Methode und legt dem Jahr 
f ã 0 ¶Ad . ²˙ ERERTTUE TETTETTEEE 


Kaiſerbeſuchs he Petersburg beordert worden. 

eine gemeinſame Haltung gegen⸗ 
über der ee verabredet, mindeſtens vorbereitet 
werden. 


— 
Windham bei dem ſehr 5 Vorſchlage 
ihres Sohnes, den König in der leidung ſeines 
Dieners zu verbergen, den letzteren demüthigſt 
wegen ſolcher majeſtätbeleidigenden Propoſition 
um Verzeihung bittet, — oder wenn ſie bei der 
Nachricht, daß auf den Kopf des Königs ein Preis 
sei ſei, erſchreckt auf ihren Stuhl ſinkt, aber im 
nächſten Augenblick wieder empor chnellt, weil es 
ſich nicht ſchicke, in Gegenwart des ſtehenden 
Königs zu ſitzen: fs kann e heute * 

as ganze Stück 
ruht daher weſentlich auf der olle Crom⸗ 
wells, und dieſe ſtellt allerdings einem be⸗ 
en Darſteller eine intereſſante Aufgabe. 


ließ es weder an derb realiſtiſcher Zeichnung, an 
ſprudelndem Uebermuth und Humor fehlen, noch luth, dem Hr. Glomme eine kräftig wirkende 
ärbung gab. — Fenton (Hr. Brunner) gehört 
in die Kategorie der bloß ſingenden, nicht aber 
handelnden Liebhaber. Da die „ſüße una“ (Frl. 
Göttling) mit dieſen des Perf N ſo 
wird das Paar unter der Devife: „ eſang ver⸗ 
ſchöut das Leben“ hoffentlich in einen gedeihlichen 
Cheſtand getreten ſein. Dann findet ſich auch 
wohl Gelegenheit, die Cadenz mit obligater Violin⸗ 
begleitung in dem Duett noch übereinſtimmender 
einzuſingen. Der pi ene die Pfunde des 
von ihm gewünſchten Schwiegerſohns behäbig auf⸗ 
zählende Herr Reich fand in Hrn. Schmidt einen 
tüchtig ſingenden Vertreter. Auch die Epiſoden 
Junker Spärlich und Dr. Cajus ſind lobend zu 
erwähnen. Be Kapellmeiſter Räßler dirigirte 
die ſehr beifällig aufgenommene deen weit 
ſichtlichem Eifer. : 


van Herr Lehfeld beſchloß Sonnabend fein 
Gaſtſpiel als Oliver Cromwell in Raupach's 
ſt „Cromwell (General) oder die Royaliſten.“ 
Das Stück iſt das erſte einer Grommell-rilogie ; 
die Geſchichte des ei kann daher in demſelben 
nicht zum Abſchluß kommen, vielmehr gen der 
Verfaſſer hier nur die Expoſition des Charakters, 
deſſen weitere Entwickelung den folgenden Stücken 
vorbehalten iſt. Die dramatiſche Handlung bildet 
jer die Flucht und Rettung Carls II. nach der 

chlacht bei Worceſter; Cromwell iſt in derſelben 
nut eine, wenn auch ſehr in den Vordergrund ge⸗ 
ſtellte Epiſode. Raupach iſt ein bühnenkundiger 
Schriftſteller, und die hier eg Ver⸗ 
wickelung würde ganz wirkſam ſein wenn 
man id nur für dieſe Nopaliſtengeſeſchaſt 
intereſſiren köunte. Daran wird man aber 
durch die Anſchauungen, die der Verfaſſer hier über 
Königstreue dargelegt hat, verhindert. Wenn es 
unter den Anhängern Carls II. ſolche Kriecher ge⸗ 
geben hat — und daran wollen wir nicht zweifeln 
— 0 find fie doch des rechten menſchlichen In⸗ 
tereſſes vollſtändig bar. Wenn die alte Lady 


eißende Proben nicht der Athem ausgegangen 
. Den Benefizianten aber, welche zunächſt auf 
8 besten eng ſtehen — ſie gehören zu den 
belie * Kräften — wünſchen wir eine recht 
beobhafte Der Ben alſo ſelbſtverſtändlich gefüllte 
Räume. 9215 eſuch der hier immer begünſtigten 
2 Weiber war zwar ganz erfreulich, aber 

doch nicht ſo zahlreich. wie man hätte erwarten 
Önnen und wie es bei früheren Gelegen⸗ 
heiten ſchon der Fall geweſen iſt. Das Werk 
gehört zu den animirendſten, geiſtvollſten 
Schöpfungen auf dem Gebiete der komiſchen 
Dper. Unterſtützt dur ein Libretto, welches die 

1 eſpeare ſchen Luſtſpieltvpen in recht geſchickter 
Reife den Opernzwecken dienſtbar zu machen weiß, 
bennte der Tonſetzer feine Phantaſie und feinen 
Geſchmack, dazu feine früher ſchon in Italien ge- 
e ee e, Die Mat] 
olg geltend machen. . ung erforderlich. C bite e 

u den „Luftigen We bern“ iſt zwar von italieniſchen | glei e en ider en Fe 
flüflen nicht ganz unabhängig, aber die ſolide 
getur des ale namentlich in der harmonie 
leichen Enſemblef Compoſition und in der geiſt⸗ 
keichen Orcheſterbehandlung, bekundet ein ernſtes 
Wen Streben und eben ſolches Willen, Für 
eis Frau Flut erweiſt ſich die von Nicolai mit 
Wige Vorliebe cultivirte Coloratur als ein die 
> itkung weſentlich hebendes Hilfsmittel. Dieſes 
des ante. bewegliche Tonſpiel paßt vortrefflich für 
den launigen Uebermuth dieſes Charakters, für 
Ne unbeſieglichen Hang zur Schelmerei und 
in derei, welcher der luſtigen Dame völli 
Fleiſch und Blut gedrungen iſt. Dieſe 


komiſchen Rencontre mit dem dicken Ritter, dem 
ſich das an draſtiſchen Momenten ſo reiche Finale 


Allem ſtattete er die Heldengeſtalt mit der inneren 
Be und Kraft aus, die es begreiflich macht, 
daß dieſer Mann die Republik ſeinen ſonderbaren 
Heiligen mit ſicherer Hand leitet und den Staat 
zu einer gedeihllchern Entwickelung führt, als 
die Könige ‚vor ihm und nach ihm erreicht 
ei dieſer inneren Geſchloſſenheit 

des Weſens wirkte das Hervorbrechen ſauf⸗ 
terer Regungen, wie es uns Herr Lehfeld 
in der Schlußſcene mit den einfachften Mitteln, 
ohne Effecthaſcherei zeigt, um ſo ergreifender. Das 
. 5 bekundete am 5 dem ſcheidenden 
ünſtler in freundlichſter Weiſe ſeine Theilnahme. 
Was die ge Darſtellung betrifft, ſo iſt ein 


uten 
Dilettantismus noch nicht losmachen. — Der Baß 


r. Ellmenreich gab den König mit jener Leicht⸗ 
bigkeit, die der Rolle 9 Von den 
Royaliften heben wir die Partie der Lady Wind 
ham hervor, welche von Frl. Neubert befriedigend 


5 ovemann recht wirkungsvoll e wurde. 
e 
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Singen. Wo ſo viele Kannen bereitwillig herunter⸗ 
fließen, da mag wohl der Ausfluß der Stimme 
etwas in's Stocken gerathen. Aber die „wackere 
Figur“ weiß ſich auch damit wacker durchzuhelfen, 


— - 


Wiederherſtellung der Küſtenbeſchädigungen und DA 
zur u ſolcher zu unternehmenden Schutzwer 
e taße gelöſt worden. Alles, was bis letz 
geſchehen iſt, beſchränkt ſich auf einige Bauten und 
zwar nur an ſolchen Stellen, wo fiscaliſches Eigen-“ 
thum ganz ſpeciell berührt war. — Der Handels 


von den obligaten Lehrgegenſtänden der obern 
Claſſen an den Realſchulen, welche durch das 
aasee er Landesgeſetz über Realſchulen 
erſo u. 


Lockerung des Verhättniffes S i 8 t 
FOUR ſes zum Sultan gerich- burg! er öne patriarchaliſche Verhältni 
2 Beſtrebungen aller türkiſchen Vaſallenſtaaten zwiſchen Fürſt In Volt, das 2 u a 
S 8 die Türkenherrſchaft unterſtützt, die Europa's von dem Gift der modernen Zeit längſt 
u Gef ulgaren, Montenegriner und Rumänen ſzerfreſſen ift, herrſcht dort noch voll und ganz. Da 
u 3 5 an vor deſſen Prätenſionen derſdarf dem Volk noch einmal „geſtattet“ werden eſt, 13. Febr. Die Neuner⸗Commiſſion hat andels⸗ 
Aer 157 98 chte werden müſſe. Rußland unterſtützt luſtig zu fein, wenn Sereniſſismus Geburtstag die ſuccefſive Veräußerung der Staatsdomänen miniſter: In dem Geſetze vom 23. April d. J. ſindd 
2 ie Beſreiungsbeſtrebungen aller dieſer Völker, hat, da wird noch fromm dafuͤr geſorgt, daß der Tag beſchloſſen und will vorläufig bei der Manipulation | für dieſe planmäßigen Ausfübrimgen von Deich⸗ unnd 
EN auch vielleicht aus eigenſüchtigen Motiven. des Herrn in feinen 155 Stunden nicht unheilig be- 150,000 Gulden erſparen. Die Petition des hieſigen Ufer⸗Schutzwerken 1,500,000 Thlr., für fiscaliſche Bau⸗ 
Sn nun Oeſterreich bereits vor längerer] gangen werde. Man höre folgende Bekanntmachung, | Oppoſitions⸗Clubs an das Abgeordnetenhaus ver⸗ anlagen dagegen 150,000 Thlr. ausgeſetzt worden. 
71 eine Schwenkung in ſeiner Politik gemacht, die der heute hier eingetroffene Staatsanzeiger des langt das Wahlgeſetz mit e Ee Stimmrecht Der Mini, ter giebt nun 5 Ueberſicht von * 
Hl mit lich, Montenegro, Serbien in freund- Reiches Mecklenburg enthält: „Da es unzuläſſig er-] und geheimer Abſtimmung. Ein Artikel des Unga⸗ in dieſer Beziehung in den Regierungsbezirken Ei 
1 ziehungen getreten. Möglich, daß alfo| fcheint, an einem Sonnabend Tanzvergutigungen zu riſchen Lloyd wünſcht, daß die Ai Again, der Fun Pub a he 75 ea al ne 
ie auch in Petersburg unter Ignatiew's Beirath | geitatten, zumalſolche, welche in den darauf folgenden] Parteien ſofert beginne, damit dieſelbe beendet ſei, 2 Besen 4 — daß alle dieſe Aalbeiten nur zum 
er eine weitere Löſung jener Vaſallenſtaaten von] Sonntag hinein verlängert werden, jo haben Se. K.] wenn der König zurückgekehrt ift und das Cabinek Schutze ſiscaliſchen Eigenthums gemacht ſind dest | 
der Oberhoheit der Pforte verhandelt wird. Hoheit der Großherzog zu beſtimmen geruht, daß zwar] demiſſionirt hat. könnte man noch mit wenig Mitteln helfen, wo 
roglie und der Staatschef Frankreich's Br an Allerhöchſt Ihrem Geburtstage, den 28. Peſt, 13. Febr. „Ellenör“ erklärt auf das for⸗ vielleicht im nächſten Jahre Kom bedeutend größere 
erathen nun zwiſchen zwei Feuer. Die angebotene d. M., ſelbſt, wohl aber an dem darauf folgenden mellſte, daß weder Tisza noch Ghyezy in eine erforderlich find. Auf Rügen find durch jene große 
öreundſchaft der Bonapartiiten ift ihnen ebenſo] Sonntage, den 1. März d. J., der einfallenden ge. Coalition mit Louyay einwilligen. Sturmfluth am 13. Novbr. 1872 die Deiche an zwe 
fatal und bedenklich wie das Bündniß mit den ]ſchloſſenen Hoch eitsfreiheit ungeachtet, Muſik und Frankreich. elle durchbrochen, durch die viel ſchwächere im 
Neha dr Aber da die augenblicklichen] Tanz von 6 Uhr Abends an über 11 Uhr hinaus aus⸗ Paris, 14. Febr. Die Nationalverſammlung Schleuni e Ahle 2 5 ier dg Nith. Sa | 
— 5 5 et feinen moraliſchen Einfluß nahmsweiſe erlaubt fein ſoll. Schwerin, 6. Febr. nahm heute die Art. 6 und 7 des Steuergeſetzes ber | raffocd nd Graf Brühl meinen unter Auer 
wenn fie fi eſitzen, fo können fie ja nur halten, 1874. Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifte-| treffend die Beſteuerung der Checks an und ver⸗ der isherigen Thätigkeit, daß eine Beſchleunigung der 
ſie ſich an eine der beiden factifchen Gewalten] rium, Abtheilun für geiſtliche Angelegenheiten.“ 
klammern, an den mit der Curie verbündeten Bona⸗ — In Cöslin würde in einer Verſammlung 


wies die Amendements zu den Tarifs an die] Arbeiten möglich wäre. — v. Thaden ( 2 pric 
Commiſſton zurück. Die Verſammlung vertagte] dankend die Anerkennung aus, daß in leswig⸗ 
ſich darauf bis Donnerſtag. Holſtein in allen Verhältniſſen geholfen iſt. 
— Die Kammer ſoll nach Erledigung der] Staatshaushaltsetat für 1874. = Referent 
Steuergefetze ein bis zwei Monate Ferien nehmen, Wilkens: Das hpeorbnetenhaus at 2 Poſitionen 


geſtrichen, bei der Berliner Poltzeij⸗Verwaltung und 
n erſt das Wahlgeſetz zur Verhandlung gef den Rennprämien, welchem erfahren die Come 


— Als neues Stenerobjeet wurde jetzt von] miſſton nicht zustimmen kann, dach glaubte fie dar 


i 2 u jollen, uſe 

Dr er a e d e e 
vorgeſchlagen. iederho ach ei elächter | fi ie Subſtanz des Staatsvermögens 
. als 2 ungewöhnlich vr verlangte, daß 11 ehen vr 1 hat; er mein? age 
Hüte von hoher Form geſtempelt werden ſollen.] unſre Finanzlage zurückgeht. Doch man iſt der Anſi 
Aber trotz des Lachens war die Mehrheit, welche] wenn nur die Regierung und das Abgeordneten 
den Antrag ablehnte, nur eine geringe. Die einig find in Etatsfragen, es I 209 Wesen 1 
Beſteuerung der hohen Hüte iſt alſo verworfen. weiter keiner Prüfung bedarf. Die Commiſſion 

— Man ſchreibt der „Independance“, daß die ein wahres Grauen vor der Verwerfung des Etat 

2 N LE 


5 ) durch das Herrenhaus; was wäre es denn für ein 
für den 16. März in Ausſicht genommene bona Unglück! & ae e ſteht darum 8 ſtill. 
partiſtiſche Demonſtration aller Wahrichein | Die Abſtreichungen des Abgeorduetenhauſes find an 
lichkeit nach nicht ſtatthaben wird, und dem und für ſich unerheblich, Bon die Art und Weiſe, wie 
„Nord“, daß Graf Vimercati Mac Mahon einen ſes geſchehen, iſt keine zu billigende. Wir haben ni t 
Brief Victor Emanuel's überbracht habe, worin ſoviel an Popularität zu verlieren, und das Herren⸗ 


es ar N bleibe Frankreich jederzeit N et en 8 —— Dec endafe 
verp et. 


l. Febr. Das „Journal de Paris“ hatte in Camphauſen: er Vorredner hat die Auſicht 


e ö : 5 fallen laſſen, daß das Herrenhaus keine Popu⸗ 
einem Artikel der geſtrigen Nummer die Anſicht larität ji verſchenken habe, ich zweifle ſehr, ob 
ausgeſprochen, daß man durchaus nicht wiſſen konne es durch Verwerfung des Etats dieſelbe wieder‘ 
ob der Prinz Napoleon ſich nicht ſelbſt unter die] gewinnen möchte. 300 würde einen ſolchen Be⸗ 
Anhänger des Septennates einreihen werde. Prinzſſchluß für unheilvoll und unheilbringend halten. 
Napoleon weiſt in einer heute veröffentlichten Zu] Hinſichtlich der Frage über die etwaige ent wieſelhe 
ſchrift dieſe Vorausſetzung zurück und erklärt, die] der Subſtanz des Staatsvermögens, je 1 
Achtung vor dem Namen, den er trage, die Ueber] zunächſt wohl mehr eine theoretiſche; doch iſt die 
zeugungen ſeines ganzen Lebens und die Sorge für 


partismus oder an die fle nile Republik. Aber 


i iſtli i { i 
die Entfcheibung drängt, fie mühfen ſchnell handeln von orthodoxen Geiſt Er die Veröffentlichung 


! folgender Erklärung beſchloſſen: „Ein Civil⸗ 
eh dare eine neue unerwartete parlamentariſche ſtandgamt, welches verpflichtet, auch bei ſolchen 
evo ution auch ihnen den Untergang bereiten. Eheſchließungen mitzuwirken, die wider Gottes 
In Spanien naht die Entſcheidung. Wenn] Wort ſind, werden wir nicht übernehmen, weil wir 
8 1 1. Pian — 8 Se concen⸗es nicht können.“ Kirch 
N en find, um Morſones den Durchzug dur ofen, 15. Februar. „amtlichen Kirchen 
die 1 . . — Päſſe in Villaro ſtreitig 85 Een K | 5 e und f 
zu zerſprengen, muß die Sache des Don Carlos 
vielleicht für immer unterliegen. Die Blüthe der 
Carliſten Armee iſt dort verſammelt. Sollte aber 
3 Bilbao fallen, ſo wird dadurch allein des 
Dem Carlos Sache, ftatt zu unterliegen, im In⸗ 
. wie im Auslande merkwürdig an Stärke ge⸗ 
sag Bis jetzt führt der Prätendent aus 
en Fonds Krieg, welche ihm die belgiſchen 
125 franzöſiſchen Ultramontauen lieferten. Auch 
amen beträchtliche Summen aus England, 
— mehrere Bankiers dem Herzog von 
kadrid auf die Königskrone hin Geld vorſtreck⸗ 
ten. Aber dieſe ſiſtirten ihre Sendungen und wollen 
nicht eher einen weiteren Vorſchuß machen, als 
s ſie von dem Fall Bilbao's Kunde erhalten. 
Dann wollen ſie dem Prätendenten zu einer Anleihe 
von 100 Millionen essen engliſchen Geldes ver⸗ 
helfen. Vorausſichtlich wird es aber Moriones 
gelingen, Bilbao zu befreien. 

Die Holländer haben in Atſchin bei Ver⸗ 
folgung des Feindes eine unerwartete Schlappe 
en, wobei fie zwei Mitrailleuſen einbüßten. 

ies deutet auf eine gewiſſe Deroute. 


\ Deutſchland. 
Berlin, den 15. Februar. Der Schwer⸗ 
punkt der Bundes rathsarbeiten wird demnächſt 
in den Ausſchüſſen liegen, wo man dem Entwurf 
der Reichsju een näher treten wird. 
Der bayeriſche Juſtizminiſter Dr. Fäuſtle 12 
chon vor der Vertagung des Bundesraths im D 
Juni v. J. angekündigt, daß er 00 Referat über 
die Civilprozeßverorduung abgeſchloſſen habe. — 
m Reichstage hat man den geſtrigen wie 
eutigen Tag ſeitens 8 ämmtlichen Fractionen 
25 Berathung des Militärgeſ Ada verwendet. 
s beſteht die Abſicht zu einem moͤglichſt gemein⸗ 
Bert Vorgehen der Nationalliberalen mit der 


gierung mit der Aufitellung des Commiſſionsberichtes 


die wahren Intereſſen des Landes verböten es ihm, über bie Vermehrung der Subitaug nicht einverſtanda 
der Anhänger und Parteigänger irgend einer Ne: |: 

ierung zu fein, die nicht direkt vom Volke einge Fi 
ſetzt ſei. Hätte die Septennatsregierung ſich Rech 
nung machen wollen auf die Unterſtützung derer, 
die treu an den napoleoniſchen Traditionen hingen, 
ſo hätte dieſelbe durch den einzigen Souverän, vor 
dem ſich alle beugen müßten, durch das allgemeine 
Stimmrecht begründet werden müſſen. — Die Ein⸗ 
zahlung der von der letzten Anleihe von 1872 noch 
ausſtehenden Beträge vollzieht ſich, wie von der 
„Semaine financiere‘ gemeldet wird, in der regel⸗ 
mäßigſten Weiſe. Im al v. Mts. war nur noch ſes wird fi 
ein Saldo von 239 Millionen auszugleichen, in e 
Monat Januar waren 70½ Millionen eingezahlt amommen. 
worden. 


ände der Officiale über. 


ona 


ortſchrittspartei, — wie weit ſich dies realiſiren 
aſſen wird, bleibt abzuwarten. Darüber war 
man auf allen Seiten einig zu fein, daß die Vor⸗ 
lage mags an eine Commiſſion und zwar an 
eine möglichſt zahlreiche, von 28 Mitgliedern, zu 
überweiſen ſein wird, da ſich herausſtellt, daß 
eine große Anzahl von Detailbeſtimmungen der 
näheren Erläuterung, wie ſie aber nur in einer 
Commiſſion gegeben werden kann, bedarf. — 


der Lehrer an der hieſigen Mädchenſchule A. P. 
Sönkſen über ſeine „Theilnahme an den 
Agitationen der Landespartei“ auf dem 
Wege des Serutinialverfahrens durch den Landrath 
Baron von Heintze vernommen werden ſoll. Man 
ſcheint demnach, ſagt jenes Blatt, mit der Maß- 
regelung derjenigen Beamten, welche der Landes⸗ 
partei angehören, ſyſtematiſch vorgehen zu wollen. 

Köln, 14. Febr. Der Redacteur der „Köln. 


Italien. f * Re 
Rom, 14. Febr. Einem Telegramm des { her,“ 
„Volksfreund“ zufolge beabfichtigt der Papſt in ? 
Juni ein Site abzuhalten und wäre auf 
8 1 7 5 die Ernennung folgender Biſchöfe reſp 
Erzbiſchöfe zu Cardinälen zu erwarten: Manning 
Dechamps, Nina, Gianelli, Limoni, Bertolini 
Viſelleschi und Paccg. Wie verlautet, ſoll für ven 


M 
oſten des päpſtlichen Nuntius in Wien Luigi 0 


Mit dem heutigen Tage haben ſämmtliche 15 Volkszeitung“ und der Redacteur des „Mühlheimer Jacobini in Aussicht genommen ſein. rüfen 
Abgeordnete von Elſaß⸗Lothringen ſich auf] Anzeigers“ find wegen Abdrucks des 2 N England, 80 
dem Bureau des Reichstags angemeldet. Sie Artikels des „Mainzer Journals“: „An den Kaiſer. London, 14. Febr. Von den bis heute be⸗ h nahme des“ 
werden, wie man in Abgeordnetenkreiſen mit Be⸗ Antwort auf den Brief des Kaiſers an den Papſt“, kannten 638 Parlamentswahlen zählen 344 Etats. Finanz der 
ſtimmtheit ſagte, nur einen Antrag ſtellen, welcher[als das Vergehen einer Majeſtätsbeleidigung für die Conſervativen, 394 für die Liberalen. Bei 5 
ſich auf Gewährung voller Autonomie und einer 0 + 


enthaltend, heute zu zweimonatlicher Feſtungsſtrafe 
verurtheilt worden. 

Mein ingen, 15. Febr. Der Oberſt⸗Lieute⸗ 
naut v. Engel iſt vom Kriegsgericht wegen Wechfel- 
fälfhung zu vier Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. 

Braunſchweig, 14. Febr. Der Landesver⸗ 
ſammlung iſt ein Reſeript des Staatsminiſteriums 
betreffs anderweiter Regelung der R abel Mi chafts⸗ 
frage iat, daß Durch den Inhalt deſſelben 
wird beſtätigt, daß der Kaiſer eine Garantie des 
Regentſchaftsgeſetzes abgelehnt hatte, weil dem 
deutſchen Reiche die demſelben zuſtehende Prüfung 
der Legitimation der Bundesmitglieder nicht eut- 
zogen werden lönne, einer ſolchen Prüfung aber 
durch Uebernahme einer Garantie für den vorge⸗ 
legten Geſetzentwurf vorgegriffen werden würde. 
Das Hetzel Staatsminiſterium iſt nun der An⸗ 
dat, daß ein die Anordnung einer interimiſtiſchen 

egentſchaſt bezweckendes Geſetz a ohne die Ga⸗ 
rantie des Kaiſers erlaſſen werden könne, weil die 
Selbſtſtändigkeit und vertoflungemäßt e Verwal⸗ 
tung des Landes durch die Reichsverfaſſung ver⸗ 
bürgt ſei. Daſſelbe ſtellt daher der Landesverſamm⸗ 
lung anheim, ob dieſelbe in weitere Verhandlun⸗ 
gen über den Erlaß eines derartigen interimiſtiſchen 
Regentſchaftsgeſetzes eintreten oder die Ausfüh⸗ 
rung des ſchon vereinbarten n lufee we ie 
ie 


der Wahl in e iſt der Präſident des 
Handelsamtes Sir C. S. Fortescue unterlegen. 
— Disrgeli iſt geſtern als Vertreter von Bu⸗ 
ckinghamſhire wiedergewählt worden. Der „Pall 
Mall W zufolge dürften Gladſtone und die 
übrigen Miniſter unmittelbar nach Beendigung li n 
der Wahlen, welche morgen ſtattfinden, der Königin N 

ihre Entlaffung vorlegen und Disraeli in der Med: N 
nächſten Woche an die Formirung des 1 5% ur Redreſſtrung 


Landesvertretung bezieht. Die Motive dazu ſollen 
eine Art von Rechtsverwahrung enthalten, welche 
jedoch mit einem förmlichen Proteſt gegen die Ein⸗ 
verleibung der Reichslande wenig gemein haben. 
Die Elſaß⸗Lothringer haben zuſammen Plätze am 
Eingange hinter dem Centrum rechts vom Präſi⸗ 
denten 8 

— Ueber das Geſetz hinſichtlich des Verfahreus 
gegen verurtheilte Biſchöfe hört das „D. Wchbl.“, 
daß daſſelbe dahin gehen dürfte, den Verurtheilten 
den Aufenthalt in gewiſſen deutſchen Staaten und 
Provinzen zu es ade zeih. ihnen einen ſolchen 
in andern Staaten und Provinzen anzuweiſen. Es 
iſt dies eine Analogie des Reichs⸗ 1 n über 
> Sale ſoweit es fich bei dieſen um Inländer 

andelt. 

* Wie der „Magd. Cour.“ aus Magdeburg 
berichtet, fand dort eine Verſammlung evangeli⸗ 
ſcher Geiſtlicher und Laien aus der Provinz 
Sachſen ſtatt, in welcher über die Stellung derſel⸗ 
ben zur Uebernahme des Civilſtandsamts 
durch Geiſtliche berathen wurde. Die an zahl⸗ 
reiche Verſammlung ſprach ſich in einer Reſolution 
einſtimmig dahin aus, „daß es mit der Stellung 
eines evangeliſchen Geiſtlichen völlig unverein⸗ 
bar ſei, ein ſolches Amt anzunehmen, und daß er 
daher gezwungen fe unter allen Umſtänden es 


binets herantreten. ehen würde iden⸗ 
Rußland. 

Petersburg, 14, Febr. Der Kaiſer von 
Oeſterreich begab ſich heute Vormittag zum Grabe 
des Kaiſers Nicolaus, auf welchem er einen 
Lorbeerkranz niederlegte. Später wurde von dem⸗ 
ſelben ſämmtlichen Großfürſten und den andern 
Gliedern der kaiſerlichen Familie, ſowie den hier 
anweſenden fremden fürſtlichen Perſonen u. ſ. w. 
ein Beſuch abgeſtattet. > 

Warſchau, 12. Februar. Wie der ruſſiſche E 

Induſtrielle Courier“ berichtet, wäre die Regierung 
nun geneigt 15 geſtatten, daß Juden in den ſüd⸗ 


noch größeren Ueber 


lionen Plus ergeben werd 


1 der 


t ein ſo 


en much 


ouvernements Wolhynien, Podolien 


reiten des Verbotes, Güter, die früher Polen 
hörten, wieder an Polen zur Pacht oder Verwal⸗ 


zurückzuweiſen. Dieſer Grundanſicht trat auch für jetzt ganz auf ſich beruhen laſſen wolle. u überlaſſen. 5 t werden. Dazu 
bee Nöldechen Namens des Pro⸗ Segen darüber ſollen in geheimer S. ung m Türkei, h = Stntoß „geben. — 
vinzialconſiſtoxiums bei. Ferner wurde eine der Landesverſammlung geführt werden. (S. Conſtantinopel, 14. Febr. Der Großvezier 


Petition an den Oberkircheurath unterzeichnet, in 
welcher derſelbe gebeten wird, nicht blos dafür 
ſorgen zu wollen, daß die evangeliſchen Geiſtlichen 
mit dem Standesamt nicht betraut werden, ſondern 
daß es ihnen auch verboten werde, ein ſolches Amt 
anzunehmen. 
„ · Cardinal Antonelli ſoll in einem Geſpräche 
mit franzöſiſchen Biſchöfen Deutſchlaud gegen⸗ 


Kaſſel, 14. Febr. Der Schullehre 
in Marburg, der die Anerkennung e = 
ſichtsgeſetzes 5 . des Religionsunterrichtes 
entſchieden verweigerte, iſt dur Regierungsbe⸗ 
ſchluß definitiv abgeſetzt worden. 

n ae 

Ein offiziöſer Berichterſtatter der Prager 

„Bohemia“ beſtätigt heute die Angaben über die 


id Paſcha hat geſtern ſeine Entlaſſung er⸗ 
Be ne oki Huſſein Arni Paſcha 
iſt unter Beibehaltung ſeines Portefeuilles zum 

roßvezier ernannt worden. — In Folge des | 
ſtürmiſchen Wetters iſt ſeit Dienſtag die tele 

raphiſche Verbindung unterbrochen. Auf dem 
Schwarzen Meere ſind ſehr viel e e vor- |8 
gekommen. (W. T.) 


über vorſichtige Mäßigung empfohlen haben. gegen Andraſſy in's Werk geſetzten Ränke. Es 
— In dem Pro eſſe urmb⸗Heſſel's wird die wird deren 3 2 7 5 auf das clerikale Lager = errenhaus. f 
wichtige Principfenfcage zum Austrag gebracht rückgeführt, das aber nicht vermocht habe, trotz 9. Plen arſitzung vom 14. Februar ch, in Angri 


werden, ob die Aerzte verpflichtet ſind, oder ge⸗ 

wungen werden können, über gewiſſe Amts⸗ oder f 0 

nt | vor Gericht Auskunft zu geben.] Der Correſpondent nimmt dabei den Grafen Beuft 

In ärztlichen Kreiſen ift man der Anſicht, daß in . gegen den Vorwurf, ſich bei dieſen In⸗ 
e 


viele dieſer ärztlichen Geheimniſſe den Beichtge⸗ 
Prag, 13. Febr. Die e Biſchöfe 


95 

13. November 1872 entſtanden ſind, wieder⸗ 
eren und ſolche für die Zukunft zu verhüten? 
— Fürst u Putbus: Dem allgemeinen durch die 
e vom 13. November 1872 veranlaßten Noth⸗ 


i ierung auf das Bereitwilligſte Ab⸗ 
bie ge haft 299 aber ift die Aufgabe der 


ich auch wieder in einer 
der Reſultate von 1872 und 1873. Di 
achen machen es Ihnen erklärlich 


le gleich ü achten ſeien, und daß eine 
haben an den Kaiſer eine Beſchwerde gerichtet 5 nt War ep 
age einer Tarif⸗Veränderung von 


ffenbarung geſetzlich nicht erzwungen werden könne. 
— Ein geſegnetes Land, das gute Mecklen⸗ wegen der Ausſchließung des Religions⸗Anterrichts 


ofe unmittelbar nach Ankunft der Eiſenbahnzüge] beabſichtigt die unzulänglichen Transportmittel der] und Export 2000 Ballen — Pas. ., middl. 
ff ang bn 1 1 das S 1 Oland ni 11 55 ne ſien Burzüthe ver= | midbling amerikaniſche 734, fair Dhollerap . := 
ſich dahin ausſprechen, daß unter den gegenwärtigen] MINDEN, ondern will die angekauften Vorrct 
Verhältniſſen bei dem erforderten hohen Abonne⸗ Warſchan nach Thorn und von Thorn aus Über Bojen | Dboll 
mentspreiſe die hieſigen Kaufleute von einer der⸗ 
artigen Einrichtung vorausſichtlich keinen Gebrauch 
machen würden. — Herr H. Boretius hat ſeinen 
Austritt aus der Corporation angemeldet. Dagegen 
ſind die Herren Rudolph Haſſe, Martin Goldſtein 
und der Procuriſt der Firma „Gebrüder Claaſſen“, 
err Albert Claaſſen, auf ihren Antrag in die 
Corporation aufgenommen. — An den Herrn 
Handelsminiſter iſt ein Geſuch um beſchleunigte 
Ausführung der von der Kgl. Oſtbahn ſeit Jahren 
projectirten Krahnanlagen am Hafencanal abzu⸗ 
laſſen. — Auf Bericht des Herrn Gibſone wurde 
beſchloſſen, eine Reviſion der Polizeivorſchriften 
für die Schifffahrt in der Mottlau zu ver⸗ 
anlaſſen. Mit Bearbeitung dieſer Sache wurden 
die Herren Gibſone, Albrecht und Siedler beauf⸗ 
tragt. Ferner ſoll der Antrag auf Einrichtung eines 
Bureaus für den Strominſpector von Neuem ur⸗ 
girt und dieſer aufgefordert worden, vorläufig für 
die Tageszeiten außerhalb ſeiner Sprechſtunden 
einen Oberlootſen mit den Dispoſitionen über das 
Verholen der Schiffe zu beauft aßen — Auf An⸗ 
trag des Herrn Damme wurde beſchloſſen, durch 
Fin 5 . ale Vene en an aa 
zalichſte Herabſetzung der Tarife, aber die Eiſen⸗ plätze eine. eviſion der Art. un es All⸗ 
—— A e 8 ohne Verluſt voll- gemeinen deutſchen Handelsgeſetzbücher zu beantra⸗ 
Führen können. 1873 ſchienen wir dahin zu kommen, daß] gen, und wurden mit Bearbeitung dieſer Sache die 
dies nicht mehr möglich war, und zwar in Folge der] Herren Albrecht, Damme, Gibſone, Siedler und 
(om Breite der Kohlen, des Eiſens ꝛc. Aber ein Um⸗ Firſch beauftragt. — Die vom Sekretär aufgeſtellte 


egierung herangetreten iſt. Aber bei einem ſol⸗ 
chen Schritte ſind auch die gegenüberſtehenden Inter⸗ 
eſſen des Landes zu berückſichtigen. Wir dürfen nicht 
vergeſſen, daß gegenwärtig das Land an gewiſſen 
Calamitäten in induſtrieller Beziehun krankt. Außer⸗ 
dem bitte ich Sie, zu erwägen, daß die finanziellen 
Kaufe der Eiſenbahnverwaltung auch nicht jo un⸗ 
günftig ſind, wie es ſcheint. Aus den ſtatiſtiſchen Er⸗ 
gebniſſen, welche das Handelsminiſterium 5 aus⸗ 
arbeiten laſſen, läßt ſich für 1872 eine Verzinſung von 
5,99% nachweiſen. Schließlich mu ich hervorheben, 
daß Seitens des Landes an die beſtehenden Eiſen⸗ 
bahnen ſteigernde Forderungen geſtellt werden. Es iſt 
faft keine einzige Eiſenbahn in denſenigen en 
verblieben, in denen ſie angelegt worden iſt. an 
verlangt daun en Ueberführungen und Unter⸗ 
führungen von Straßen, aänzliche erlegungen von 
Babhnſtrecken und dergleichen Veränderungen mehr, die 
Hunderttauſende, ja Millionen koſten können. Auch 
diefer Umſtand muß bei der Feste leg eines neuen 
Tarifs berückſichtigt werden. — v. Kleiſt⸗Retzow: 
Der Staat ſei nicht nothleidend, alſo ſei die Tarifer⸗ 
höhung wenigſtens für die nächſten Jahre nech nicht 
gerechtfertigt. Die Preiſe der Schwellen, des Eiſens ꝛc. 
würden ſchon ſinken, zunächſt handle es ſich um den 
Schutz des e der Actienbeſitzer und es ſei 
deshalb eine Tariferhöhung Ey weniger angezeigt, 
als je. — Der Finanzminiſter: Die, ink iſt 
nicht ſo einfach; eine Tarifherabſetzung ift nicht immer 
eine Einnahmeverminderung, und eine gute Finanz⸗ 
verwaltung muß auf den dauernden Nutzen der 
anzen ſehen. Die Reichsgeſetzgebung en fiehlt 


d, 
dem Conſortium in Rü n zu befördern⸗ aris, 14. Febr. (Schluß courſe.) 3% Rente 
em Conſortium in Rückſicht der großen 58 55 Aale de 1871 “ Nalehe de 1872 
e] 93, 15. Stalieniſche 5% Rente 60, 15. Italieniſche 
) 725,00. Fran⸗ 
gofen neu Eiſenk eb n 5 8. Nen che 
dombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 357,50. Lombarpiſche 
ag 600. Türken de 1865 39,07. Titrten 


Paris, 14. Febr. Productenmarkt. Weizen 
weich., e Februar 37, 25, re Mai-Au uſt 36, 50. 
ich, Ye Februar 79, 50, Ye März⸗April 79, 50, 
„00. i a 1 
Auguſt 84, 75 tember⸗De⸗ 

al „ T Februar 64,50. 


tbahn obwaltenden Zuſtänden auch der 
Transport über Warſchau⸗Thorn⸗Poſen ſehr viel 
ſchneller bewirkt wird, als dies auf dem directen Wege] P 
zu erwarten, ſa ſelbſt möglich wäre. (Th. Z. 
s Güldenboden, 15 Febr. In No. 8360 Ihrer 
Zeitung bringen Sie einen Bericht über das hier ſtatt⸗ 
gefundene Eiſenbahnunglüc, in dem geſagt iſt, daß 
daſſelde hätte vermieden werden können, wenn der . 
terzug durch die Weiche auf das vordere Geleiſe gerührt 
worden wäre, Einſender des Berichts hat nicht Die ge⸗ 
riugſte Kenntniß von der Lage der Eu denn es 


führt keine aus dem Geleiſe, auf dem der Zuſammen⸗ 


ſto Sie f vorwärts in ein Nebengeleiſe. Gegen end, däniſcher 36%. Roggen 


ericht. 5 
ug öffnet fi bei Doppelgeleiſen überhaupt keine] ruhig, Odeſſa 234. afer behauptet. Gerſte gefragt, 
5 ir rückwärts ae ein Zug aus dem 2, 80 — etroleummarkt. Schluß ericht.) 
Naffinirtes, Type weiß, loco, 32 bez und Br., Jer 
32 Br., ee März 32 ½ Br., der September 


Ne bes und Br, Me September Dezeiuber 86% Br. 


Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 40. 850. Geldage 12%, % Vonde 
1885 120, do. 5 fundirte 113%, der Bonds 
1887 120%, Eriebahn 48%, Eentral-Pacific 96°. 
öchſte Notirung des Goldagios 124, medrigſte 
12%. — Wagrenbexicht. Baumwolle in Newpork 
16½, do. in New⸗Oxleans 16%. Petroleum in TER 
ort 14%, do, in Philadelphia. 14%. Mehl 60. 858. 
other Frühjahrsweizen 10. 600. Kaffee 25 ½, Zucker 
(Fair refining Muscovados) 7%, Getreidefracht 10. 


nr e eee eee r 


; t ö 
Antwerpen, wid, ker Wi, (Schluß: 


ins ale oder umgekehrt gelangen. Derartige falſche 
Beurtheilungen führen das Publikum nur irre und tra⸗ 
gen nichts zur Au . des 5 bei. 
W̃ Am 11. d. M. wurde von einigen 
Bürgern Wormditt's eine Beileidsadreſſe an den ge⸗ 
fangenen Erzbiſchof von Poſen telegraphiſch aufgegeben, 
welche Tags darauf den Abſendern vom 17 5 Tele: | ver 
gie Spe mit dem Eröffnen zurückgeſtellt wurde, daß 
die 
wung iſt bereits eingetreten. Die Nachfrage nach] Dispoſiti sbericht pro 1873 5 
; ö ; In, poſition zum Jahresbericht pro wurde vor⸗ 
beit fand e eine Grenze, jebt wird man Ar gelegt. — In Gemäßheit des § 8 des Corporationg- 


i i d die Löhne werben beige: | ? en et ; ; 3 
— 7 — 7. ant chu unt als Beſtger der Ci. Itatutes iſt für die Herren Regier u. Collins die in 


ſenbahnen viele Koblen, probugitt aber auch viele als 
Bergwerksbeſitzer. Es a rg Seite der 
Gewinn größer ift, Das Abſatzgebiet unſerer Kohle 
chränken wir durch an ein, in Folge einer 
olchen werden ſich die beträchtlichen Ueberſchüſſe der 

ergwerke verringern. Ich will damit kein befinitives 
Urtheil ausſprechen ſondern nur auch auf die andere 
Seite der Frage verweiſen. Mögen Sie die Reſolu⸗ 
tion annehmen oder verwerfen, die Regierung wird die 
Prüfung gründlich & Ende führen. — Haff elbach: 

as Intereſſe der 3 könne das Haus 
nicht bewegen; aber bei dem Wachſen aller Preiſe er 
ten auch die Eiſenbahnen verlangen, daß ihre Einna 
men eine mäßige Rente abwerfen. — Hausmann: 
Ohne Erhöhung des Tarifs würde der Bau von Pri- 
vatbahnen eine möglichkeit werden, dem Staat würde 
damit eine große Laſt zufallen — Hierauf wird die 
Reſolution mit 8 Mont 15 Stimmen abgelehnt. — 
Nächſte Sitzung: Montag. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Nachm 


Folge ihrer Zahlungseinſtellung am 7. October 
b. F. eingetretene Suspenfion der Ehrenrechte als 
Corporationsmitglieder nunmehr vom Vorſteher⸗ 
Amte aufgehoben worden. — Es wurde beſchloffen, 
den Mäklern die Abhaltung von Auctionen in der 
Börſe fortan nur außerhalb der Börſenzeit von 12 
bis 1 Uhr zu geſtatten. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. 


dung zweier Bahnzüge auf der Fahrbahn innerhal 
knen e der K. bahn durch 55 


gune 9 n 0 
zwei Menſchen das Leben verloren und ein materieller 75 1 
eizen loco luſtlos, Ye Tonne von 2000 CL. 
2 ee laſig u. welt 132-1338. 92-94 % Br. 
ochbunt. . . 12913 5 8 
ellbunt . . 128-1308. 87-90 A Dr. 73-88 
unt . . 126-1308. 86-88 & Br. & bezahlt. 
rofl). . 128-1356 84-88 Br. 
ordinr . . 120.1287 78-83 A Br. 
Regulirungspreis 12688. bunt lieferbar 85 AR. 
Auf Lieferung für 1263. bunt der April⸗Mat 
86 & Br., 85 M Gd., der Juni⸗Juli 86 % Br., 
85 


% Gd. 
Roggen loco unverändert, der Tonne von 20008 
12384. 65 A, 12684. 6425 . 
Regulirungspreis 12082, lieferbar 61 E 5 
Auf Lieferung 8 April⸗Mai 59%, & Br., 59 ½ E 


* Die hieſigen Polizeibehörden werden, wie wir 
hören, nunmehr mit Strenge darauf halten, daß die 
Ungleichheiten im Trottoir in den Straßen, in 
welchen die Vorbauten entfernt find, in kürzeſter Friſt 
. Es läge im allgemeinen Intereſſe,] Jordan, Schade, Ber h Maurenbrecher, Voigt u 

i itg 


u folgt, zuſammengeſetzt: 
agner, ten 911 leich Director der 
i 


wenn die betreffenden Hausbewohner dieſem Verlangen] S 
entgegenkämen. SE 
— Die betheiligten Reſſortminiſter haben in einem 


Specialfalle die Frage, welcher Ort als das e Vermischtes. 


Stolp, 14. Februar. Der „N. St.⸗Z.“ wird von 
hier telegraphirt: Von dem hier tagenden Schwur⸗ 
Gude wurde nach 12 ſtündiger Verhandlung Frau 

utsbeſitzer Ruhnke Sch: verſuchten Mordes unter S 


Domicil eines Heerespflichtigen anzujehen ſei, 
dahin entſchieden, daß unter Domicil „Wo is in 
Sinne des Prozeßrechts“ d. h. der Ort zu verſtehen iſt, 
an welchem der Heerespflichtige den ordentlichen per⸗ 
ſönlichen Gerichtsſtand beſitzt, und daß für Militär⸗ 
pflichtige, welche ſich ee in väterlicher Gewalt befin- 
. der Eltern auch als das ihrige an⸗ 
zuſehen iſt. az 
Nach heute hier eingegangenen Nachrichten ſollen 
gegen die Elbinger Waggon Fabrik neue Klagen 
eingebracht ſein, ſo daß Anträge auf Execution in das 
San der Geſellſchaft leicht geſtellt werden können. 
Sollte letzterer Fall eintreten, jo iſt der Loncurs unaus⸗ 
Leiblich, den die übrigen Gläubiger natürlich in dieſem 
Falle im eigenen und Geſellſchaftsintereſſe 1 ver⸗ 
anlaſſen werden und müſſen. Da die Sachen ſo liegen, 
daß bei einer he a unübereilten Abwickelun 
zu dem Seinen kommen kann, wenn die Gläubiger 
ein Morgtorium bewilligen, fo kann nur gevathen 
werden, die ganze Angelegenheit verſtändigen onen 
in die Hand I geben, um nicht allein unnützen Schaden 
ondern auch den Actionärenzihr Eigen⸗ 
thum und der Prem dies Etabliſſement zu erhalten. 
e Berliner „Börſenzeitung“ hat mit Recht die unge 
duldigen Gläubiger darauf aufmerkſam gemacht, daß 
wenn ſie das Moratorium nicht bewilligen, ſie bei dem 
Concurs weſentlich länger zu Wen laden würden, 
ohne mehr zu erreichen, gen abgeſehen von der unge 
; ie durch ein ſchnelles Bor 
gehen und dadurch 1 1 Schädigung des Beſtandes 
laden, während bei beſon⸗ 


Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
6. 23 Br. ſterdam 10 age 12 Br, 
3 Preu 5 5 0 1 28 82 55 
— eh a 4% po. do. 103 Br., 1617 Gd. 
5 


putirten der Reichslande ſind heute eingetroffen 


und haben den Antrag beim . einge⸗ Chrverluſt zu zehn Jahren Zuchthaus und wegen 


Mordes zum Tode verurtheilt. 
Berlin. 14 alone nächteten im Monat 
Januar er. im Gew 


irre FE — . 
a Aa‘ nt // r EN ER Een) 


en. em Je Jabel 90 Br. 5% Dan 
Danzig, 16. Februar. » hemilche 5% - 
[Auszug uns dem Keotokolt der 51. Mef Brauerei Actien Hefen 65 Gd. 5% Dam. 
Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der Kauf⸗ 
maunſchaft vom 14. Februar 1874.] Auwe⸗ 
ſend die Herren: Goldſchmidt, Albrecht, Damme, 
RT ir, Siedler, Petſchow, Stoddart, Roſenſtein, 
Hirſch, Steffens, Gibſone und Ehlers. — Da 
zufolge Mittheilung der Rettungsſtation Hela in 
den Stürmen vom 27/28. Januar die bei Fedder 
ort ausgelegte Boje weggeriſſen, und nach einer 
Mittheilung des Herrn afen⸗Bau⸗Inſpectors 
durch deſſen Dampfer aufgeſucht und na Neu: 
fahrwaſſer gebracht worden iſt, ſo hat das Vor⸗ 
— die Kgl. Regierung gebeten, den Herrn 
botſen⸗Commandeur unter Bereitſtellung der er⸗ 
orderlichen Mittel 1 anzuweiſen, dit 
oje ſo bald als mög ich wieder auslegen zu laſſen. 
— Die Kgl. Direction der Oſtbahn hat mitgetheilt, 
daß die hieſige Stationskaſſe angewieſen iſt, die 
hier verlangten Tarife, wenn der Vorrath ver⸗ 
griffen iſt, ſchleunigſt von der Betriebs Controle 
zu requiriren. — Die Direction hat ferner den 
2. Nachtrag zum Tarif für den Nordpweſtdeutſch⸗ 
Elſaß⸗Lothringiſchen Verband mitgetheilt. — Dae 
Kgl. Commerz⸗ und wait ee hat 
den Reepſchlägermeiſter David F. W. G. Krohn 
hierſelbſt als Taxator und Sa n für 
Reepſchlägerarbeiten ein für alle 
— In Betreff der behufs Vermeidung der Ein⸗ 
ſchleppung auſteckender Krankheiten in Erwägung 


enommenen Maßregeln in Bezug auf den Weich⸗ oggen loco flau, au 
8 Termine matt. Weizen der Februar 12004 1000 Kr 284 


elverkehr hat der Herr n dem Vor⸗ 
ſteheramte mitgetheilt, da er dieſerhalb mit dem Hrn. Br., 251 Gd., Pe Februar⸗März 12624, 254 Br., 
251 Gd., April⸗Mai 12673. 264 Br. Yan dur 


ini i i etret i. Zeit aus dem Zuchthar 0 5 
Bat * Eng idert Mer jene mali haftet weil er durch ein Fenſter in das Haus des Dr. | Gd 
Nie proc mit den Herren Handels- und Cultus⸗ 
miniſtern berichtet, nach deren Ergebniß von der 
mehrfach beredeten Vorſchrift eines Wechſels der 
Floßmannſchaften beim Uebertritt über die Grenze 
wahrſcheinlich wird Abſtand 8 werden. 
Endlich hat auch der Herr Oberpräſident mit⸗ 


en 


8 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Dan ig 16. Februar 1874. 
Aok in ie Wetter: ſchön, ſchwacher 
achtfro 8 


ſt. Wind: W. 

eizen loco war am heutigen Markte reichlich 
Ude es fehlte aber Kaufluſt und die allgemeine 
DE recht flau für dieſen Artikel. Bis zu 
I & dee Tonne neuerdings billiger gegen Sonnabend 
und vorzugsweiſe für rothe Waare konnte man kaufen, 
und 955 nd nur 200 Tonnen gehandelt und Mehreres 
blieb unverkauft zurück. Bezahlt wurde für Sommer⸗ 
113/484, 73 , 124%. 80 &, 124, 1268. 81½ , 
132/36. 84% &, bunt 12577. 82½ MR, 126/77T. 
83½% , hellbunt 12684, 85 , 128 150 und glaſig 
126/7, 128/98. 86, 86% &, extrafein 1298, 88 ½ S, 
13284. 90 , 13484. 92 % der Tonne. Termine flau, 
1268. bunt April⸗Mai 86 KM Br., 85 Gd., Juni⸗ 
Juli 86 Br., 85 Gd. Regulirungspreis 1268. 

bunt 85½ . 


anz beſonders in den letzten kalten Nächten, nächtigten 
im Arbeitshauſe durchſchnittlich in jeder Nacht 520 
Männer und 20 Frauen und wurden 17 5 von der 


die dort gemachten Beobachtun win en der Ch o⸗ 
lera “er Am meiſten Gewicht legt Pettenkofer 
auf die Canaliſiung des heimgeſuchten Stadttheils. 
Die Straßen, in denen die Epidemie hauſte, liegen in 
einer Mulde und leiden an den größten Mißſtänden 
bezüglich des Grundwaſſers, die fi durch eine ratio⸗ 
nelle Canaliſirung heben laſſen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

9 Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


gegend wählen. 
* [Polizeiliches.] Der bereits 12 Mal ei 


i oſchmann eine Trep⸗ 
pendecke ſtahl. Der Arbeiter Stenzel wurde verhaftet 


April⸗Mai 59¼ & bezahlt und Brief, 59 . Geld. 

Frankfurt a. M., 14. Febr. Effecten Societät] Regu 05 61 N — Gerſte 75 feſt, 

Creditactien 247756, Franzoſen 338%, Lombarden 

164%,, 1860er Looſe 95. Feſt, aber wenig Geſchäft. 62, 62½ . 7 Tonne bezahlt. — Erbſen loco 
Hamburg, 14. Februar. (Getreidemarkt. weiße Futter⸗ 51 &, kleine grüne 54 % dr Tonne 

Weizen loco ſtill auf Termine flau. 1 bezah 


Ar / ³ A . ah ER N 


an eine Händlerin 
t ie Exmittelung des 
2 dadurch ermöglicht, daß er bei Aus⸗ 
führung des Diebſtahls einen feiner Handſchuhe ver- | Kubi 
200 K* 


geſſen hatte. : 
Pelplin, 13. Febr. Geſtern e hier ein 


5 Königsberg, 14. Febr. 
Bericht. 5 Portatius u. Grothe.) Spiritus hat 


r 


h Executor aus Pr. Stargardt, wandte ſich zunächſt an] S i i illi 
getheilt, paß er 1 nach „eingehender Prüfung der | J September 58. — Kaffee flau, geringer Umſatz.] geſteigerten Forderungen der Abgeber bei 
ein chlägigen Verhältniſſe und nach 1 dender Erecution in der bft 17 A; a ſtill, Standard white loco 13,30 2 mußten. Sehr lebhaft ging es im erminhandel zu; 
für den Handelsverkehr mit dieſer aß regel ichen Wohnung] 13,30 Gd., r Februar 13,20 Go., de Auguſt⸗ nahe ſowohl wie entferntere & ichten wurden in großen 
erſchlo en und haben alle Termine eine Preis⸗ 


Dezember 15,40 Gd. — Wetter: Schön. 
Bremen, 14. bruar. etroleum i 
Standard white loco 15 Mk. 50 Fi a: AN 
Amfterdam, 14. Februar. [Getreidemaxkt. 
(Schlußbericht.) Wei 8 Yr Mie 380, der Ml 
Ar 379. — Roggen er März 230%, 7er October 212. 
* 


Poſten v 9 
beſſerung von % & Jer 100 Liter aufzuweiſen. — Wir 
notiren Heute für Sed 22% K, 5 5 22%, = 
San 28 ah , Frühjahr, Mai⸗Juni 2% A, 
1 22 &., Juli 23½ Re, Auguſt Br % 
Stettin, 1.4 Februar. Weizen er Frühjahr 85%, 
dur Juni⸗Juli 85%. Roggen Ne Frühſahr 60% 


zweifellos verbundenen bedeutenden Nachtheile 1 en An fein. Dieſer iebod), ein 
gegenüber den, auch nur mit einiger Berechtigung 
zu erwartenden Vortheilen derſelben in der Rich- 
tung einer wirkſamen Sicherung der Umgebungen 
der flößbaren Ströme , gegen bie Durchführung 


rere 


einer ſolchen Maßregel ausgeſprochen habe. Herr 


ne i i 2 . t denn auchg— klagt die „Germ.“ — de Wien, 14. Febr. (Schlußcourſe.) Papierrente 69,30 ; i 591 , = Vs, 

Oberpräſident hat dagegen die Einleitung von Ver⸗ e ; j > 5 f 1 5 30, % Mai⸗Juni 59%, er Herbſt 57½. — Rübzl 100 

5 ; preußiſchen Episcopats bereits ausgepfän⸗] Silberrente 74,50, 1854r.Xoofe 98,00, Banlactien 982,00, | 1 a f 

pbhandlungen mit der kai ruſſiſchen Regierung zum det worden. — Der „geſperrte“ Bicar Kaniedi aus | Nordbahn 2050,00, binden 28, 0 Franzoſen 326,00, 8 ee . . 3 m Web nuar⸗er 
22%, der Früh 


weck der Errichtung ähnlicher Reviſionsſtationen, 

N die hae am ee Siena ſbehufe 
ag gebra t, und erforder u 

ei Verfolgung dieſes Vorſchlages einen 


i . über die ge⸗ 
tt des orteher Amtes (of Strzebielinken) ift von dem bisherigen Beſitzer den 


| Galizier 233,00, Kufchau-Oberberger 141,50, Pardubltzer 
1 

2 

1 

wobnlichen Abgangsorte der geſchloſſenen Flöſſe, Fr reis] Auſtria 154,00, Au 

| 


—, Nordweſtbahn 191,25, do. Lit. B. 100,50, Lond 

113,10, Son 59,60, Parts 465, Frankfiet 95,30, 

Amſterdam 94,80, Böhm. Weſtbahn —, Exeditlooſe 
ſche Eiſenbah 


jahr 22%, „r Juni⸗Juli 22% bez. 


Schiffs⸗Liſten. . . 
Neufahrwaſſer, 16. Februar. Wind: S. 
Geſegekt: Rasmuſſen, Veſta, Bergen, Getreide. 
durchgang { titatione G. nt Ari Schiedam; de Jonge, Louis, 
die durchgängig eingehaltenen Hauptſtationen von 125,000 Thaler verkauft. Es hat ei ‚| Gent; beide mit Holz. ; 7 
N ; „ 5 ein Areal von] Ducaten 5,32, : Vierow, Emilie 
Li vie barg gene aner be Flortmnuefeer i580 ee e 186 an en une eee e e Aigeefde ce a 9125, d Ber Wieder dee i e e 


bis zum Erreichen der Grenze, ſowie auch darüber, Thorn, 15. Februar. Ein Conſortium großer] noten 1,68%) ifßſche Bank 203,00. b — Waſſerſtand: 
welche Hanbelögiter, „on. Rohprodnete außer Kornbändler in den bedeutendſten deutſchen Han⸗ London, 15 ebruar. e ee e.] Con⸗ = Bind: SW. — Wetter: Abe witer dell 
Hölzern vermitte ſt des Floßtransportes importirt ee en = im Innern von Rußland eine Quan⸗ ſols 92%, 5% Ital. Rente 59%. Lombarden Nichts paſſirt. 
%%“, , , ̃ . 
nern entanbioiribfchfttichenstusftellung” Conſortium mehrere Agenten nach Rußland zugeſandt 62 Türken de 1869 510 17. rennt 1. 8 5 2 — 
225 um dort den Einkauf des Getreides zu beſorgen, auch der 1882 106 ¼. Oeſterreichiſche Silberrente 66%. Baromelete Thermometer 


eingeſandten Profpecte ſind an hieſige Intereſſenten 

zu wertheilen. — Ueber das vom Herrn Ober⸗ 
bHPeoſtdirector mitgetheilte Project einer Einrichtung, 
ä durch welche den Correſpondenten die Möglichtert 
gegeben würde, ihre Briefe ſchon auf dem Bahn⸗ 


von hier aus, von einem hieſigen mit der Leitung des im Freien. | Wind und Wetter. 


Transports n Speditionsgeſchäft, iſt ein 
Commiſſionair nach Warſchau geſchickt worden, um 
dort Fracht⸗ Waggons zur Beförderung der großen 
Getreidemaſſe zu beſchaffen, denn das Conſortium 


W., flau, hell, dieſig. 
SED, flau, wolkig. 
SSW., friſch, wolkig. 


5 — Fe 
Liverpool, 14. Febr. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation 


W. JANTZEN 


empfiehlt nach beendeter Inventur zu bedeutend zurückgesetzten Preisen: 
Eine Partie schwarzer und farbiger Seidenstoffe, Eine Partie Jaconas, Mousselines und Cattune, 
do. rein wollener Ripse und Popelines, do. Sonnenschirme r 
do. englischer Mohairs und Alpacca's, do, weisse Batist- Taschentücher, Artikel; 


do. Bareéges und Grenadines, 


ferner: 
8 Confection, Costumes, Tuniques und Jupons. 
D rch die Geburt eines kräftigen ngen i L N die Herren Mitglieder des 
3 einkuchen Die & \ 
en Auction i 9 0 nn Betriebs-Material- 
und Frau. Otto Paulſe undegaſſe 81. 4 1 
Di‘ gelle tees ge unden D ienftag, den 17. Februar 1874, Vorm. 10 Uhr N r Ein Bene eschaffungs-Voreins 
Raben den 18 og, ent, im Gehrt' Selber ung . Wallad, 5° i, |Donnerftag, den 19. Febr. 
6438) Nic e i alten und, ran, Ca. 0 Tonnen Leinsaat, e an beben. — seien e des 
2 e 2 ; ; 8 Si 1 3 1 
Die vert ee een Ton einzigen Tochter durch Seewaſſer beſchädigt, aus dent Schiffe Sophie, Cpt. Rohde. Näheres bei —— 1 e eee 
e Ofter. er ellien. Ehrlich. E. G. Engel, lichen Vereins hierdurch eingeladen. 
wir uns an Stelle ſeder beſonderen Mit Milchkannengaſſe 32/33. Tagesordnung. 


theilung ergebenſt anzuzeigen. 
Neuenburg i. Weſtor, 15. Febr. 1874. 


von Kownacki und Frau. 


an 9 9 2 
Ein ſuuger Mann, ber dopp. Buchführung 2 Neal nes Bos dende Rd 
mächtig, der Deutſch u. Engliſch corre⸗ 3) Beschaffung von Klee de . 

ſpondiren kann, ſucht zum 1. April ander⸗ D d 
weitige Stellung, am liebſten in einem Ge⸗ er orſtan + 
Drawe - Saskozin. 


treidegeſchäft. Gef. Offerten unter 6283 in 
Exped. d. 3 A f S [ 
pollo⸗Saal. 


der tg. erbeten. 
Fee e Heute Montag ster Vortrag, ver⸗ 
i 1. April ag 15 ilfen. Elbing. bunden mit den bri auteften or! en 
|“ Mr. William Finn, 


ückmann, 
ſuche ich für meine worin die Verſuche mit der Rieſen⸗Platin⸗ 


Stoppel s Mocca-Caffee-Sur rogat 


a Pfd. 5 Sgr. 


erſetzt vollſtändig den indiſchen Caffee und iſt zu haben bei 

J. a. Amort. 4 M. Bradtke. — k Eick. e legal. — H. J. Grubeck. 
— Fr. Groth. — Eugen Groth. — H. Gronau. F. E. Gossing. — 
M. A. Hasse. — G. O. Hülff. — Rob. 1 — J. Mirau. — A. Meck. — 
A. Nahgel. — C. H. Kadowskl.— G. R. Petter ig. Potrykus. — 
©. W. H. Schubert. — Fr. Skonieckl. R. Schwabe. = J. E. Schulz. 
— W. J. Schulz. F. W. Schroeder. — J. Tetzlaff. J. F. Sontowski. 
— Albert Schmidt. — A. Wieck. — J. S. Teschke. Consum- Verein. 
— A. Brandt. — G. Rode. 

In Serbe er bei Louis F. Pirwitz, 


Valesca von Kownacki, 
Oscar von Kownacki, 

2% a Verlobte. 2 
ie Verlobung ünſerer Alteſten Tochter 
Emma mit Herrn G. Kroll aus 

Mielenz beehren wir uns unſern Freunden 

und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung er⸗ 

gebenſt anzuzeigen. 
Wernersdorff, den 15. Februar 1874. 
H. Napromski und Frau. 


e 
inen Lehrling 
Materialwaaren⸗Handlung. 


RE Zink⸗Batterie, Mikroscopie und Polyorama 
Als Verlobte empfehlen ſich: „ Berent bei A. A. Radtke, 1 ezeigt werden. Billets zu den Lee 
Auguſta Kantelberg, „ Pelplin bei F. Stefanski, Alexander Wieck, Pei a raid 
Valentin Bartſch. „ Neukirch bei Joh. Zander. 6429) Langgarten 87. 


Anf 12 7 Uhr. 

Auf vielſeitiges Verlangen, da ſehr viele 
geehrte Theilnehmer zu dem 2. Vortrag 
keine Billets bekommen konnten, wird Mr. 
Finn auch einen 2. Cyelus von 3 Vor⸗ 
Mit halten, und zwar: 


ittwoch, den 18., Freitag, 
den 20., und Montag, den 
23. d. M. 


An dieſen 3 Abenden werden alle mit ſo 
vielem Beifall aufgenommenen Experimente 
wiederholt. N 
Abonnements⸗Billets zu den numerirten 
Sitzen ſind von morgen Dienſtag zu den 
bekannten Preiſen in der Weber'ſchen 
Buchhandlung zu haben 5415 
Deutsche Magenzeitung 
bringt täglich Neues! 


Vorzügliches tig b 
Sn 


Ordres nimmt Herr Rud. Malzahn, Danzig, für mich entgegen. 


J. P. Stoppel, Altona. 


Eine geübte, tüchtige Arbeiterin, die auch 
theilweiſe einem Busgeichäft vorſtehen 
r nachkommend, ub f a Kan Rubel gegen mine 8 3 Hie 
ielfachen nfchen nachkommend, nehme für meine | Station Stellung in dem Pusgeſchäſt don 
2 Dresdener Fabrikanten Strohhüte gem Waſchen u. . ee aut Bwl en Phase 
Moderniſiren an, — Erbitte Aufträge möglichſt bis 4. März. ; 


oto⸗ 
graphie und Zengniſſe. (6400 
J. Goldberg. 


2 Fir feine vier Töchter ſucht zum 1. April 
Ausverkauf der zurückgeſetzten Strohhüte vom 23. 0 
Februar ab. (6427 


eine Gouvernante 
= der Gutsbeſitzer Otto Reinicke in Kup 
Julius Kaufmann, 
Brodbänkengaſſe No. 4—5, 


1 open 
bei Saalfeld Oſtpr. (6403 
Herren mit 1 und 2 Knöpfen, 


Knöpfen in allen Farben a Paar 1 % 5 S, ge 


„ Zugdam — Gemlie. . 
len Verwandten und Freunden theile 
ich hierdurch mit, daß meine Mutter 

Eſther Störmer, geb. Nie, aus Rüde: 

nau bei Tiegenhof, Ni im Alter von 93 

Be zu einem beſſeren Leben entſchla⸗ 

en iſt. 

Pinsk im ruſſiſchen Litthauen, den 

26. Januar 1874 

7. Februar 8 

Collegienrath Gymnaſiallehrer 
ermann Störmer. 


Unſer theurer Sohn, Bruder und 
Schwager, Martin Herrmann, 
Kaufmann in London, iſt nach länge⸗ 
rem Leiden den 14. Februar, in Lon⸗ 
don ain e ; i 

Leipzig, Danzig, Berlin, Schwarz⸗ 


N Hef. Offerten 
sub F. H. 10 au die e der 


8 orten von 15 Ar aufwärts in größter Auswahl. : . in praltiſcher zuverläſſiger junger Mann Reichsknelpe. 
80 N Hinter: Sechsknöpfige Handſchuhe werden nach Maaß in allerkürzeſter Zeit angefertigt. E so die Sew md Arlberg 
bliebenen. Sämmtliche Handſchuhe find mit doppelter Seide geſteppt und werden auf Wünſchſ zu beſorgen hat, findet als zweiter Infpector 
angepaßt. 2 310 Stellung. Adreſſen unter 6407 in der 


Zinglershöhe. 


Dienftag, den 17. Februar 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. 
Entree 3 Gr, Kinder 1 K. 
6441) H. Buchholz. 


Er 
Heut. früh um 6 Uhr entſchlief nach länge⸗ 
rem Leiden unſer innigſt geliebter 
Gatte, Schwager, Onkel und Großonkel, 
der penſionirte Steuer⸗Erheber 

Carl Bock 
in ſeinem 72. Lebensjahre. 

8 den 14. Februar 1874. 

— ie Hinterbliebenen 
Die Beerdigung des Königl. Wall⸗ 


Wei und helle Ballhandſchuhe für Herren mit 1 u. 2 
Knöpfen von 128½ Sgr. an bis 1 Thlr. 20 Sgr. a 
Paar, für Damen mit 1 bis 4 Knöpfen von 10 Sgr. an 
bis 1 Thlr. 15 Sgr., das Neueſte von weißen Eravatten 
und Shlipſen empfiehlt 


Joh. Rieser, Gr. Wollwebergasse 3. 


Fi ein ee 


meiſters W. Slebell findet Mitt: 1 [Aped. d. Ztg. erbeten. K 
woch, den 18. Februar, Nachmittag —y— — . 7 Eine in der feinen Küche erfahrene Köchin, Stadt Theater. 
2% Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. $ Dienſtag, den 17. Februar. (5. Ab. No. 9.) 


Sperling und Sperber und Epi⸗ 


emiſch. f 
Mittwoch, den 18. Febr. (Abonnement susp,) 
Zum Benefiz für Herrn Glommeı 
Taunhäuſer. 
Donnerſtag, den 19. Fehr. (5. Ab. No. 10.) 
Adelaide. Schauſpiel in 1 Act von 
H. Müller. Hierauf: Das Lügen. 
Luſtſpiel in 3 Acten von Benedix. 
Freitag, den 20. Febr. (Abonnement susp.) 
Zum Benefiz für Herrn Schmid. Die 
auberflöte. Große Oper in 4 Acten 
von Mozart. 
Sonnabend, den 21. Febr. geſchloſſen. 
Sonntag, den 22. Febr. (Abonn, suspendu). 
Zum erſten Male: Mein Leopold. 
riginal⸗Volksſtück mit Geſang in 3 
— Aeten von A. LArronge. Muſtt v. Bial. 
Nicht era Ara 
Mittwoch, den 18. Februar 
Benefiz für Herrn 


Edmund Glomme. 


Ganz neu einſtudirt, mit verſtärktem 


Danksagung. 


Den Secundanern der St. Petri-Schtle | 4 W kußiſch 92 "bo Pfandbriefe 


ſowie allen Denen, die unjerem lieben Sohne a icklich einen ungewöhnlich hohen Cours und iſt jetzt ein Umtauſch 
Guſtav die letzte Ehre erwieſen und zum | ra lic einen ungewöhnlich hoh iſt jet 


Grabe begleitet haben, beſonders dem Herrn 0 Danziger Hypo theken⸗Pfandbriefe 


9 Wa in jene Masern 

reiche abrede, ſagen wir hierdurch unſere z 2 g N 

ief 5 unbedingt empfehfenswerth, da Letztere durch Hinterlegung erſter Hypothelen für 

geſa d Dan Capital und Zinſen Ae e bee Sicherheit bieten und von uns bis 
auf weiteres noch zu einem billigen ourje abgegeben werden können. 


iplau, den 14. Februar 1874. 
re arl Hartung und Frau. 
orgen D 10 iche Den 17. Februar, Vor⸗ M eyer & Gelhorn, 
6089) Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 


) in tücht. und gut empfohlener Ma: 


SSS 


d. Ztg. entgegen 


e 19 1 7 5 bei ſorgfältiger Beaufſichtigung 


— 


— 


SSSSSS3 98 5393333333333 — 


2 [Succade-& Mandelfladen| 


20 Did. Seidel, 50 Fla 175 Rum, div.] empfiehlt die Bäckerei von 


wagen, 1 Celan ic, Pe: . Gorsc 1 
ere Käufer verſtei⸗ Gothaer Cervelatwurſt und 

othaer Cervelatwurſt un 

Aſtrachaner Perl-Caviar 


9 


100 e Penſion. Böhrer, Langgaſſe 55. 


Eine Reſtauration 
und Kegelbahn, auch zu jedem anderen 
Geſchäft paſſend, iſt zum 1. April er. zu 
vermiethen. Näheres Langgarten 87. 


Röpergaſſe 6, parterre, 


Mein ſehr reich ſortirtes 


Alfönide -Waaren- 


empfehle zu Gelegckheits. Geſchenken. 


gert werben. 
Nothwanger, Auctionator. 


fing wieder! iſt ein fein möbl. Vorderzimmer 1-2 | Chor und unter Mitwirkung des t 
Whi } t en t R. Schwabe, Julius Konicki. e „Dit zu Serien Shaulpielperionalß: N 
0 e 18, J. Etage, iſt ef 4 
| 68 a 6 us ern Laugenmarkt gr. Thor. Be der beaueme nd freundliche Tannhäuſer f 
Esch Suooade-Fladen und gelte She beten verachten Guter | und der Sängerkrie 
Holsteiner Austern Berliner Pfannkuchen w Boden, Keller, Canaliſation u. Waf n u E a N 9 
mit verſchiedenen Füllungen a Dtzb. 5 und ener zum 1, April an ruhige, am ie finder d DIN tbur 
empfing 10 Kr, ſewie die beliebten Orangen⸗ und Hand-Ledertaschen Bewohner zu vermiethen und täglich von 11 au er ar . 


Punſchpfannkuchen empfiehlt die Conditorei 
und Wiener ef bor! 5 28 
Theodor Becker, Heiligegeiſtgaſſe 24, 
Ecke der Ziegengaſſe. 
NB. Geriebener Mohn iſt Faſtnacht vorräthig. 


Jelbild- te 0 
. hüte 
Imitationen ; zum Br ohhüte be: 


nach berühmten Meistern ördert nach Berlin 
eee ge eee e 
darunter viele en Neue Facons liegen zur gefälligen 
empfehle mit u. ohne Rah- . Die erſte Sendung geht am 
men zu billigsten Preisen. 1. März ab. 


Carl Müller, 


Vergolderei & Spiegelfabrik, 
| J asse 25. 


Gr u 


Uhr ab zu_bejehen. — 
wis 


für einzelne Herren. 
In meinem Mötel garni werden 
einige Zimmer zum 1. März frei. Mieths⸗ 
reis mit Bedienung von 31, Thlr. monat⸗ 
ich bis 6 Thlr. Mittagstiſch im Abonnement 


re Schmidt's Hotel, 


vis-a-vis dem Bahnhofe. 


die Weinhandlung von 


Josef Fuchs, 
Hr eee chen 
Berliner Pfannkuchen 
empfiehlt die Bäckerei von BR 
A Forsch, "as. 21. 
Sehr ſchöne Steyer ide u. 
Türk. Pflaumen, geſchälte 
und geſtochene Aepfel, vor⸗ 
züglich eonſervirtes Gemüſe, 
eingemachte Deidesheimer 
Früchte in Zucker empfiehlt 
„Schwabe, 


Langenmarlt, grünes Thor, 


Wolfram von Eſchenbach: Hr. Eomund 
lomme. (6324 


Selonke’s Theater. 


Dienftag, 17. Febr. Große achts⸗ 
oritellung. U. un e 
Wiener Weltausſtellung. Poſſe mit 
Geſang. Adam und Eva im Pa⸗ 


empfehle zu billigen Preiſen. 


Julius Konicki. 


anz. 
Anfang 6 Uhr. Entree wie gewöhnlich. 
Abonnements und Tages⸗Billets haben 


keine Giltigkeit. 
Könizskerger Lotterie (21. April cr.) 
à 1 , Schleswig⸗Holſt. Lotterie 


(11. März er.) Kauflooſe zur 3. Klaſſe a 14 
bei Th. Vertilag, Gerbergaſſe 2. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danis. 


Dritte Vorleſung zum Beſten 
des Diakonſſſen⸗Arankeuhanſes. 
Dienſtag, den 17. Februar, Uhr 
Abends, im obern Saale der Con⸗ 
cordia. Herr Oberlehrer Dr. Brandt 
„Ueber Haus Ehriſtian Anderſen.“ 
Einlaßkarten zu 10 e bei Herren 
Grentzenberg und Ziemſſen. 


Havanna-Ausschuss- 
aa in feiner Qualität, à Mille 16 %, 
a Did. 6 Sr, empfehlen ! 

M. R. Dük & Co., Portechaiſeng. 7/8. 


